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Nr. 280. Mittag⸗ Ausgabe. 


Deutſchland. 

Berlin, 18. Juni. [Amtliches.] Se. Majeftät der König hat dem 
Conſiſtorial⸗Rath Heinrich zu Breslau den rothen Adlerorden dritter Klaſſe 
mit der Schleife, dem Bürgermeiſter a. D. Sohns zu Berſchweiler im Kreiſe 
St. Wendel und dem Kaufmann Carl Auguſt Walter zu Paſewalk den koͤ⸗ 
niglichen Kronenorden vierter Klaſſe, den Gerichtsſcholzen Otto zu Reedchen 
im Kreiſe Freiſtadt und Volkmann zu Stübendorf im Kreiſe Neiſſe, dem 
Schafmeiſter Carl Hedel auf der Domaine Langenbogen im Mansfelder 
Seekteiſe und dem Arbeitsmann Carl Friedrich Schwarz zu Neuſtettin das 
allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem Poſt⸗Expedienten⸗Anwärter Emil Rettig 
zu Artern im Kreiſe Sangerhauſen und dem Bierbrauer Heinrich Schmitz 
zu Köln die Rettungs⸗Medaille am Bande verliehen; die IntendanturAſſeſſo⸗ 
ren Lange und Jenſch vom 4, Weppler vom 5., Wimmel vom 9., 
v. Schilgen vom 7., Heiſchkeil vom 2, Schober vom 11. und Men: 
ger vom 10. Armee⸗Corps zu 3 ernannt, ſowie 


1½ Sgr. 


dem Stadtgerichts⸗Depoſital⸗Rendanten Fritzſche hierſelbſt bei feiner Ver: 
ſetzung in den Ruheſtand den Charakter als Rechnungs⸗Rath verliehen. ; 

Die bisherigen Notarien Friedrich Albert J. und Wilhelm Neußel in 
dem bisherigen Ober⸗Amtsbezirke Meiſenheim ſind als Notare für den Friedens⸗ 
Gerichts⸗Bezirt Meisenheim, im Landgerichts bezirk Coblenz, mit Anweiſung 
ihres Wohnſitzes in Meiſendeim, vom 1. Juli d. J. ab beitätigt worden. — 
Der Rechtsanwalt und Notar Lazarus zu Neuſtadt C/ W. ift in gleicher 
Eigenſchaft an das Kreisgericht zu Berlin, mit Anweiſung feines Wohnſitzes 
in Charlottenburg, verſetzt und der Kreisrichter Ackermann in Callies zum 
Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in Wriezen und zugleich zum Notar im 
Departement des Kammergerichts, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Neu⸗ 
ftabt E/ W., ernannt worden. — Der Kreisgerichtsrath Leopold in Colberg 
iſt zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht daſelbſt und zugleich zum Notar 
im Departement des Appellationsgerichts zu Cöslin, mit Anweiſung ſeines 
Wohnſitzes in Colberg und mit der Verpflichtung ernaunt worden, ftatt ſeines 
bisherigen Amtscharakters fortan den Titel „Juſtizrath“ zu führen. — Der 
Thierarzt erſter Klaſſe Frick zu St. Vith iſt zum Kreis⸗Thierarzt des Bezirks 
Malmedy: Wontjoie ernannt worden. 

Der Fortifications⸗Secretär Raaſchs, die Intendantur⸗Secretäre Rim p⸗ 
ler I., Kloidt, Kreſſe und Doering, der Geheime Calculator Wald» 
aeitel vom Kriegs⸗Miniſterium, der Intendantur⸗Secretär Fendler, der 

ortifications⸗Secretär Hertel, der Intendantur⸗Secretär Schubert, die 

ntendantur⸗Regiſtratoren Hufnagel und Schulz, ſowie der Intendantur⸗ 

giſtratur⸗Aſſiſtent Koch ſind zu Geheimen expedirenden Secretären und 
Galculatoren im Kriegs⸗Miniſterium und der Intendantur⸗Regiſtrator mit dem 
Charakter als Geheimer Re iſtrator Haeußler, der Intendantur⸗Regiſtrator 
Sever, der Geheime Kanzlei⸗Secretär Stachel und die Intendantur⸗Re⸗ 
giſtratoren Remmert und Dürre zu Geheimen Regiſtratoren im Kriegs⸗ 
Minifterium ernannt worden. (Str 

© Berlin, 18. Juni. [Baierns Zuſtimmung. — Ber: 
handlungen mit Dänemark. — Organiſation Hannovers. 
— Verminderung des Schreibweſens. — Zollbereinscon⸗ 
ferenz] Heute iſt hier die Beitrittserklärung Baierns zum Praäͤlimi⸗ 
nar⸗Vertrag vom 4. Juni durch Hrn. v. Tauffkirchen übergeben worden. 
— Die „K. 3.“ bringt die Nachricht, noch vor dem 1. October würde 
die Rückcedirung des nordſchleswigſchen Diſtrictes ſtattfinden und habe 
deshalb eine Vereinigung mit Dänemark ſtattgefunden. Aber die zunächſt 


ausweichende Antwort Dänemarks in Bezug auf die Garantiefrage wird 


wohl erſt noch weitere Verhandlungen nothwendig machen, um das zu 
erreichen, was die „K. Z.“ ſchon als feſtgeſtellt bezeichnet. — Alle in 
den Zeitungen verbreiteten Nachrichten, die Verhandlungen mit dem ehe⸗ 
maligen Herzog von Naſſau betreffend, find irrthümlich, ſowohl was die 
angeblichen Grundlagen als was den Stand der Verhandlungen betrifft. 
— Im Staats⸗Miniſterium, welches heute Sitzung hält, wird, wie man 
hoͤrt, zunächſt die Frage wegen der Organiſation der Verwaltung in 
Hannover zur Sprache kommen und es wird dabei zuerſt die Frage 
entſchieden werden, ob die preußiſchen Regierungseinrichtungen, nämlich 
die Eintheilung in Regierungsbezirke und Landrathsämter, eingeführt oder 
die bisherigen Landdroſteien beibehalten werden ſollen. Im letzten 
Falle würden nur die Amtsbezirke unter den Landdroſteien aufrecht er⸗ 
balten werden und nicht die preußischen Landrathsämter eingeführt. 
Wenn aber die Provinz nach altpreußiſcher Weiſe in Regierungsbezirke 
eingetheilt und die Verwaltung ebenſo wie in den andern Provinzen 
eingerichtet werden ſollte, fo würden die Landrathsaͤmter zwiſchen den 
Regierungen und den Amtsbezirken eingeſetzt werden. Letztere bleiben 
alſo in jedem Falle beſtehen. Werden Regierungsbezirke beliebt, fo 
würde die Provinz in 4 ſolche getheilt werden, nämlich Hannover, 
Osnabrück, Lüneburg und Stade. Die Nachricht aber, daß der Polizei⸗ 
Präſident von Königsberg, Hr. v. Leipziger, zum Regierungs⸗Präſi⸗ 
denten in Osnabrück deſignirt ſei, iſt ſchon deshalb nicht richtig, weil 
es ja noch gar nicht feſtſteht, ob überhaupt Regierungsbezirke eingerichtet 
werden. — In Beziehung auf unſere neulich gegebene Notiz, daß die 
Minifterien eine Verminderung des Schreibweſens beabſichtigen, konnen 
wir jetzt melden, daß, nachdem nun ein „Armee⸗Verordnungsblatt“ ein⸗ 
gerichtet iſt, von welchem Exemplare amtlich den Provinzialbehörden zu⸗ 
geſandt werden, von der ſeparaten Ausfertigung der darin enthaltenen 
Verfügungen an dieſe Behörden Abſtand genommen werden fol. — 
Ein Erlaß des Handelsminiſters an ſämmtliche königl. Eiſenbahn⸗Direc⸗ 
tionen mit Ausnahme der Oſtbahn (wo ſolche Einrichtung ſchon beſteht) 
beauftragt dieſelben, auf allen Courier⸗, Schnell⸗ und Perſonenzügen in 
ihren Verwaltungskreiſen ein oder auch mehrere Coupé's für Nicht: 


raucher einzurichten und binnen 6 Wochen anzugeben, ob dieſer Auftrag] d 


ausgeführt iſt. — Die bevorſtehende Zollvereins⸗Conferenz wird ſich mit 
Tariffragen gar nicht beſchäftigen, ſondern nur das neue Zollvereinsver⸗ 
hältniß in ihre Berathung ziehen, wobei zugleich die Frage der Einfhh- 
rung eines neuen Steuermodus für Tabak beſprochen werden ſoll. Was 
die Zeitungen über den Tag, wann die Conferenz zuſammentreten ſoll, 
ſagen, iſt richtig, nämlich es wird der 24., 25. oder 26. ſein. Da⸗ 
nach fallen auch die Angaben der „L. C.“, nach welchen bei der be⸗ 
vorſtehenden Conferenz eine Erhöhung des Tarifs beantragt werden ſolle, 
um die in ganz Deutſchland mit Ausſchluß Preußens erhöhten Ausgaben 
für den Militär⸗Etat zu decken. Die Mittheilung, welche jetzt durch die 


Preſſe geht, daß auf dem ganzen Zollgebiet die Einführung der Moſt⸗ 


ſteuer beabſichtigt werde, beſtätigt ſich in keiner Weiſe. 

Berlin, 18. Juni. [Pariſer Eindrücke. — Kaiſer Na: 
poleon. — Abreiſe des Kaiſers von Rußland. — Reichstags⸗ 
wahlen. — Freiligrath⸗Feſt.] In den zustehenden Kreiſen weiß man 
nicht genug von den günſtigen Eindrücken zu erzählen, welche Se. Maj. 
der König und das kronprinzliche Paar von dem Parifer Aufenthalt em: 
pfangen haben und welche in dem entſprechenden Verhältniß zu den 
Sympathien zu ſtehen ſcheinen, die der König und das kronprinzliche 
Paar ſich in Paris erworben haben. Der König war — wie Per⸗ 
ſonen aus ſeiner Umgebung erzählen — ſtets bei beſter Laune und er⸗ 
ging ſich namentlich jedesmal in ſcherzhaften Aeußerungen, ſo oft ihm 
der Zufall einen der hieſigen Sicherheitsbeamten, welche zum Gefolge 
gehörten, entgegenführte. — Der Gegenbeſuch des Kaiſers Napoleon 


am dieſſeitigen Hofe gilt als feſtſtehende Thatſache, doch wird er erſt 
im October erfolgen; man richtet für den Kalſer in dem Schloſſe die 
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riger Abonnementspreik in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl. 
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Achtundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewenst 


ſelben Zimmer her, welche Napoleon J. im Jahre 1806 inne hatte. 
— Bei der geſtrigen Abreiſe des Czaren waren wie am Vormittage bei 
der Parade beſondere und ungewöhnliche Vorſichtsmaßregeln getroffen. 
Zu beiden Seiten der Verbindungsbahn war eine Poſtenkette von Schutz⸗ 
männern zu Fuß und zu Pferde aufgeſtellt. Das Publikum, welches 
ſich hier und da aufgeſtellt hatte, ſchaute verwundert drein und 
verhielt ſich, als der Zug vorüberfuhr, lautlos. Der Kaiſer zeigte 
fi) vorübergehend am Wagenfenſter. — Graf Bismarck ſcheint 
feine Abreiſe doch noch verſchoben zu haben und perfönlid den 
Landtag am nächſten Montag ſchließen zu wollen. Seine Anwe⸗ 
ſenheit ſcheint auch wohl noch für die Fortführung der Zollvereins⸗An⸗ 
gelegenheit wichtig zu fein; der baieriſche Miniſterialrath Gr. Tauff⸗ 
kirchen ift hier eingetroffen, um im Sinne eines Anſchluſſes Baierns 
thätig zu fein. — Es darf als feſtſtehend angeſehen werden, daß die 
Wahlen zur erſten Legislaturperiode des Reichstages etwa 14 Tage 
nach dem Landtagsſchluſſe, alſo um die Mitte des nächſten Monats und 
zwar für die letzte Hälfte des Auguſt ausgeſchrieben werden. Der hieſige 
Magiſtrat trifft bereits hiernach feine Vorkehrungen, um die äußerſt um: 
faſſende Arbeit beſſer bewältigen zu können, zumal da dieſelbe diesmal 
in die Zeit fällt, in welcher viele Beamte beurlaubt ſind. — Der 
nächſte Montag bringt in beiden Häuſern des Landtages die durch For⸗ 
malitäten bedingten letzten Sitzungen der außerordentlichen Seſſton und 
die Schlußſitzung im weißen Saale; in beiden Häuſern wäre noch wich⸗ 
tiger Stoff abzuwickeln, doch pflegt in ſolchen letzten Sitzungen gerade 
dazu die Muße zu fehlen. — Das geſtern hier veranſtaltete Freilig⸗ 
rath⸗Feſt hatte eine überaus zahlreiche Betheiligung gefunden und 
machte ganz beſonders durch die gehaltvolle und ſchwunghafte Rede von 
Rudolf Gottſchall einen vortrefflichen Eindruck. 

[Das Staatsminiſterium! hat ſich in letzter Zeit, wie ver⸗ 
lautet, auch mit der Aufhebung der Spielbanken beſchäfligt. 

[Zeitungsſteuer.] Die Vermuthung einiger Zeitungen, daß die 
neuen Provinzen von der Zeitungsſteuer befreit bleiben ſollen, iſt wie 
das „Volksbl.“ hört, irrig. Die Verſchiedenheit in der Beſteuerung 
der Zeitungen in den alten und den neuen Provinzen dauert nur des⸗ 
halb fort, weil rückſichtlich der Zeitungsſteuer noch kein Beſchluß gefaßt 
iſt, was wohl damit zuſammenhängt, daß die Zeitungsſteuer überhaupt 
einer Aenderung unterworfen werden ſoll. 

[Das preußiſche Strafrecht] fol nunmehr in allen neu er⸗ 
worbenen Ländern eingeführt werden. 

[Unterſuchung gegen v. Scheve.] Wie das officißſe Organ 
des Polizei⸗Präſidiums meldet, wird die gegen den Lieutenant v. Scheve 
eingeleitete Unterſuchung nach Möglichkeit beſchleunigt, fo daß die kriegs⸗ 
gerichtliche Entſcheidung binnen Kurzem erfolgen wird. 

[Die Recherchen wegen des Corny'ſchen Mordes] haben 
neuerdings namentlich durch Angaben eines in Rummelsburg in Straf⸗ 
haft befindlichen Kellners wiederum auf Spuren geführt, die zu verfol⸗ 
gen hinreichende Verdachtsmomente vorgelegen haben müſſen, denn es 
ſind in der Sache bereits Zeugen gerichtlich vernommen worden. Es 
iſt nämlich der Verdacht auf einen gegenwärtig in Unterſuchungshaft 
befindlichen Kaufmann, einen anderen nicht näher bezeichneten Freund 
deſſelben und die Geliebte des Erſteren, welche ſich mit ihrem Bräutigam 
zuſammen wegen Diebſtahls in Haft befindet, gelenkt. Die Perſonen 
ſollen bis zun That, am 18. Februar d. J., in der Scharnhorſtſtraße 
gewohnt, dann aber plötzlich aus jener Gegend ſpurlos verſchwunden 
ſein. So viel ſteht feſt, daß der Kaufmann über ſeinen Aufenthalt am 
18. Februar unwahre Angaben gemacht und ſich um die Zeit des 
Mordes in der Gegend beim oder gar auf dem Grützmacher aufgehal⸗ 
ten hat. (Ref.) 

Potsdam, 17. Juni. [Die Abreiſe des Kaiſers von Rußland.] 
Se. Majeſtät der Kaiſer, Se. kaiſerliche Hoheit Großfürſt Wladimir, Ihre 
königl. Hoheiten der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin, Prinz und Prin⸗ 
zeſſin Carl, Prinzeſſin Friedrich Carl mit den drei Prinzeſſinnen Töchtern be⸗ 
gaben ſich heute Morgens halb 11 Uhr mit einem Extrazug nach der Halte⸗ 
ſtelle bei Schöneberg. Der Kaiſer trug preußiſche Generals⸗Uniform, das 
Band des ſchwarzen Adler⸗Ordens und die Kette des Hohenzollern⸗Ordens; 
der Großfürſt ruſſiſche Küraſſier⸗Uniform. Se. Majeftät der König mit 
militäriſcher Suite waren ebenfalls per Extrazug etwa dreiviertel Stunde vor⸗ 
ber abgefahren. Se. Majeſtät der König und die Prinzen trugen preußiſche 
Generals⸗Uniform, dazu das Band des Andreas⸗Ordens. Gegen ½ 3 Uhr 
trafen die allerhöchſten und hoͤchſten Herrſchaften in Begleitung der Suiten 
und des Gefolges mit Extrazug in Potsdam wieder ein. Um 5 Uhr war in der 
blauen Paradekammer Familientafel. Ihre Maj die Königin-Wittwe nahm daran 
nicht Theil; außer den katſerlichen Gäſten, Sr. Maj dem Könige und den Mit⸗ 
gliedern der königl. Familie waren bei derfelben noch Prinz Auguſt von Württem⸗ 
berg, Herzog Wilhelm von Mecklenburg, Prinz Heinrich von Heſſen, Herzog 
Elimar von Oldenburg, Prinz Nicolaus von Naſſau anweſend. Zu gleicher 
Zeit war im Marſchalls⸗Saal Marſchallstafel. Auf 7% Uhr Abends war 
die Abreiſe des Kaiſers und des Großfürſten angeſetzt. Zur ah, 
auf dem Perron waren berfammelt: Se. Majeftät der König, Ihre königl. 
Hoh. der Kronprinz (die Frau Kronprinzeſſin hatte ſich bereits in dem Stadt: 
ſchloſſe von dem Kaiſer verabſchiedet) und ſämmtliche Prinzen und Prinzeſſin⸗ 
nen, die an der Familientafel Theil genommen hatten; der kaiſerl. ruſſiſche 
Geſandte v. Dubril und die Mitglieder der Geſandtſchaft, ſowie Frau von 
ubril und Frau d. Mohrenheim, der Miniſter⸗Präſident, General b. Bonin, 
General Frhr. v. Losen, der Commandant von Potsdam, Oberſt v. Keſſel, die 
Ordonnanz⸗Offiziere und eine Deputation des dem Großfürsten verliehenen 
Thüringiſchen Huſaren⸗Regiments Nr. 12, von Civilbehörden Polizei⸗Director 
Engelcken. Der Abſchied Sr. Majeſtät des Kaiſers von Sr. Majeftät dem 
Könige und den Mitgliedern der königlichen Familie war benz, = dump 

x aats⸗Anz. 

Danzig, 17. Juni. [Marine.] Die Corvette „Arcona“ Da 
in der vergangenen Woche entmaftet und ift heute mit dem Löſchen der 
Maſchine begonnen, um den Schiffskörper auf eine Helling ſchleppen zu 
fönnen. Das Schiff ſoll eine Reparatur erfahren, da es auf feinen 
vielfachen Reifen unter der Aequatorhitze bedeutend im Holzwerk gelitten, 
Zum Aufſchleppen find hydrauliſche Hebemaſchinen beſchafft worden, 
welche bei der Probe eine ſo gewaltige Kraft entwickelt haben, daß man 
zuverſichtlich hofft, die rieſige Arbeit dadurch zu ermöglichen. 8000 

(Weſtpr. Ztg. 

Hannover, 17. Juni. [Tagesbericht.] Der Fall Oberg erlebt 
jetzt keine zweite Auflage; die Verſetzung des Amtsgerichtsaſſeſſors von 
Adelepſen von Stickhauſen in Oſtfriesland nach Stralſund iſt auf deſſen 
dem Juſtizminiſter nach der Debatte über die Angelegenheit im Abge⸗ 
ordnetenhauſe geäußerten Wunſch wieder zurückgenommen worden. 
Der wegen welfiſcher Agitationen verhaftete Gutsbeſitzer v. Jeinſen sen. 
zu Geſtorf iſt gegen Beſtellung einer Caution von 1000 Thlr. aus der 
Unterſuchungshaft in Berlin wieder entlaſſen. — Auch die königl. Poli⸗ 
zeidireetionen zu Celle und zu Göttingen werden zu Chefs Beamte 
aus den älteren Provinzen erhalten. In Celle tritt an die Spitze der 
Polizei der Polizei⸗Inſpector Schubardt aus Stettin, in Göttingen tritt 
der Polizeirath Grote von feiner Functlon als Poltzeidirector zurück und 


Zeitun 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Mittwoch den 19. Juni 1867. 


wird in dieſer durch einen altpreußiſchen Beamten erſetzt werden. — 
Den Vertretern der Lüneburger Ritter im provinziallandſchaftlichen Collegium 
iſt jetzt Gelegenheit gegeben, zu zeigen, ob ſie ſich mit den neuen Verhältniſſen 
ausgeſoͤhnt haben oder in ihrer grollenden Stellung auch noch ferner ver⸗ 
harren wollen. Die Vertreter der Städte und des bäuerlichen Grund ⸗ 
beſitzes in dem Landſchafts⸗Collegium haben nämlich den Antrag geſtellt, 
den Landſchaftsdirector v. d. Kneſebeck zu erſuchen, fein Penſio⸗ 
nirungsgeſuch zurückzunehmen, welches derſelbe eingereicht hatte, weil 
er wegen ſeiner dem jetzigen Regime geneigten Haltung mit den Rittern 
in Confliet gerathen war. Es fragt fi nun, ob die vier ritterſchaft⸗ 
lichen Landräthe und der eine beſondere Deputirte der Ritterſchaft dieſem 
Antrage zuſtimmen werden, bei deſſen einmüthiger Annahme ein Ber: 
bleiben des Herrn v. d. Kneſebeck in ſeinem Amte zu erwarten iſt, das 
er ſtets umſichtig und unparteliſch geführt hat. (N. 3.) 

Frankfurt a. M., 16. Juni. [Der geſchäftsführende Aus⸗ 
ſchuß des Nationalvereind] hat die Miethe der Localitäten, welche 
hier (gegenüber dem ehemaligen Bundespalais in der Eſchenheimergaſſe) 
ſeit mehreren Jahren ſeine Bureaux innehaben, gekündigt. Das Ge⸗ 
rücht iſt in Umlauf, daß nunmehr die Auflöſung dieſes Vereins bevor⸗ 
ſtehe und daß demnächſt eine Generalverſammlung der hieſigen Mit: 
glieder des Nationalvereins abgehalten werden ſoll, wo der Antrag auf 
Auflöſung des Vereins eingebracht werden wird. 

Frankfurt a. M., 16. Juni. [Zu den bevorſtehenden 
Stadtverordnetenwahlen! regt es ſich in allen Kreiſen der Bür⸗ 
gerſchaft. Die erſte größere Beſprechung fand geſtern Abend in der 
Reſtauration des Saalbaues ſtatt. Sie war von der ehemaligen radi⸗ 


dition: Nr. 9. Huferbein Übernehmen 
2 — —— hf die True, ade Sonntag uu Bun 


calen Fraction veranlaßt, es nahmen jedoch auch andere Bürger, na⸗ 


mentlich von der früheren hochconſervaten Partei, theil. Man ſprach ſich 
allgemein dahin aus, daß nicht einſeitig vorgegangen, ſondern moͤglichſt 
eine Vereinigung mit anderen ſich bildenden Wahlcomite's angeſtrebt 
werden ſolle; zur Einleitung der bezüglichen Verhandlungen und zur 
Aufſtellung eines Programmes wurde ein Ausſchuß von 5 Mitgliedern 
niedergeſetzt. (Fr. 3.) 


Luxemburg, 16. Juni. [Abzug der Truppen.] Morgen 


wird das preußiſche Infanterie⸗Regiment Nr. 69 die Feſtung Luxemburg 
verlaſſen; die übrigen Truppen der Garniſon werden ihm bald nach⸗ 
folgen. Zum Lebewohl ſchreibt heute das „Luxemb. Wort“: „Wir 
wollen die Garniſen nicht abziehen laſſen, ohne ihr das Zeugniß mit⸗ 
zugeben, daß ihre Disciplin im Allgemeinen und faſt immer eine muſter⸗ 
hafte war und daß das Verhalten der Truppen gegenüber der Bürger⸗ 
ſchaft fo viel wie moglich ein zu vorkommendes war. Wir bedauern den 
Abzug der Garniſon, nicht nur, weil ſie der Bürgerſchaft große Vor⸗ 
theile verſchaffte, ſondern auch, weil ſie während der 50 Jahre gute 


Beziehungen mit den Behörden und der Bürgerſchaft pflog. Wir hät⸗ 


ten gewünſcht, ſie noch länger hier zu ſehen; allein wir wollten und 
mußten die Unabhängigkeit unſeres Vaterlandes der Garniſon vorziehen.“ 


Frankreich. 


* Paris, 16. Juni. [Der Vicekönig von Egopten] iſt 


heute Abend um 5 Uhr in Paris eingetroffen. Derſelbe wurde ſchon N 


um 4 Uhr erwartet. Der Zug hatte ſich aber verfpätet. Der Empfang, 
welcher dem Vicekönig wurde, war ein ſehr feierlicher. Der Kaiſer 
fuhr ihm natürlich nicht entgegen, da der neue Gaſt deſſelben nur ein 
Halb⸗Souverain iſt, aber man hatte dafür nach dem Eiſenbahnhoſe ſechs 
Gala⸗Hofwagen für ihn und ſein Gefolge geſandt und dort ein Bataillon 
Infanterie nebſt Fahne, Oberſt und Muſik aufgeſtellt. Außerdem be⸗ 
fanden ſich dort eine Schwadron Lanciers, dazu beſtimmt, die Escorte 
des Vicekönigs zu bilden. Als der Zug im Bahnhofe angekommen 
war, fand die Begrüßung des Vicekoͤnigs ſtatt, der ſich nach einem Aufent⸗ 
halte von wenigen Minuten zum Ausgange des Bahngebäudes begab, um 
in den bereit gehaltenen Wagen zu ſteigen. Neben dem Gaſte nahm der tür⸗ 
kiſche Botſchafter Platz und ihm gegenüber die Hofbeamten, welche denſelben im 
Namen des Kaiſers zu empfangen hatten. Der Vicekönig fuhr durch die Rue 
Rivoli direct nach den Zuilerien, wo keine Truppen aufgeſtellt waren. 
Die Wachen traten nur unter's Gewehr und ſalutirten militäriſch. Bei 
feiner Ankunft begrüßte der Vicekönig den Kaiſer und die Kalſerin, 


worauf er ſich in den Pavillon Marſan begab, wo er während feine f 


Pariſer Aufenthaltes wohnen wird. Der Vicekönig, der weder groß iſt 
noch ein hübſches Geſicht hat, feine Naſe iſt beſon ders häßlich, war, wie 
auch ſein ganzes Gefolge, in Uniform. Alle trugen den unvermeidlichen 
Fez. Das Publikum, das ſich, da es gerade Sonntag war, in großen 
Maſſen am Eiſenbahnhofe, in der Rue Rivoli und an den Zuilerien 
eingefunden, machte keinerlei Demonſtration. Der Vicekoͤnig hat übri⸗ 
gens fo große Eile gehabt, nach Paris zu kommen, daß er die Hoͤflich⸗ 
keiten, die ihm die Stadt Lyon zugedacht und vorbereitet hatte, im 
Stiche ließ und ſich im dortigen Bahnhofe nur einige Minuten mit dem 
Präfecten unterhielt. 


ſinnigen Act, Wir ſprechen in dieſem e weder von unferen Rechten 
e 


ahrbunderte der Größe und ein Jahrhundert des re 8 zum 
in Unglüdlicher, 
Majeität 


reichs anvertraut hatte, wir „ 
danken, daß das Beben Ew. Majeſtät bedroht fei, da * Kugel Sie 5 
konnte, Sie, Sire, der Sie und mit W. aller Art überhäufen, Sie, 


eben, muß der unſerige der tieffte, der energiſchſte, d N 
* wir ſprechen im Samen der e Mn, 1 4 


8 im Namen unſerer Nationalehre ſelbſt, jener Ehre, welche für unſer 
aterland in ſeinem gegenwärtigen Unglück neben 
unfere lezte Stärke und unfer eher Loft it” unserem Bertrauen zu Gott 


Dieſe Adreſſe iſt u. A. von den Mitgliedern der Nationalregierungen 
von 1831 und 1863, Bareikowski, Morawski, General Graf Zamoyski, 
A. Hiller, Ch. Ruprecht und Eduard Siwinski unterzeichnet. Doch hat 
andererſeits Mieroslawski ſoeben, im Vereine mit [mehreren Gefinnungs⸗ 
genoſſen und Männern des demokratiſchen polniſchen Vereins, einen 
e we den 8 A . Brief Zamoyski's erlaſſen, den 
er er Frage ers an Jeſus über das, was des Kaiſers 
iſt, in eine Reihe ſtellt. . 5 
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Sch weden. 
Stockholm, 14. Juni. Da Wiedereinführung des Preß⸗ 
und Druckzwanges im Großfürſtenthum Finnland.] Die 7 — 
Correſpondenzen aus e referiren in Folgendem die wichtigſten 
Beſtimmungen des neuen finnländiſchen Preßgeſetzes: „Die Er⸗ 
laubni im Herausgabe periodiſcher Schriften bleibt dem Directorat der 
Ober⸗Preßverwaltung reſervirt. Mißbraucht der Herausgeber einer periodi⸗ 
ſchen Schrift die ihm ertheilte Conceſſion, ſo ertheilt ihm die Ober⸗Preßver⸗ 
Dh eine Verwarnung, welche darauf durch die verwarnte Schrift zu ver⸗ 
offentlichen iſt. Hat dieſe Verwarnung nicht den erwünſchten Erfolg, fo wird 
die Conceſſion annullirt. 
gabe periodiſcher Schriften bleiben bis Ausgang d. 85 in Kraft, jedoch find 
die Verleger unbedingt den Beſtimmungen dieſer Verordnung unterworfen. 
Druclfreiheits⸗Vergehen, welche durch den Mißbrauch der Drudfreiheit gegen 
die Religion, den Monarchen, den Staat, die Sittlichkeit oder Plibalperſonen 
entſtehen, werden nach der allgemeinen Geſetzgebung und nach der Verord⸗ 
nung vom 26. November 1866, betreffend falſche Ausſage und ſonſtige Ehren⸗ 
krankung, beſtraft. Enthalten die Druckſchriften: Aufforderungen zum Ver⸗ 


rath, zur Meuterei oder zum Aufruhr, läſternde oder entehrende Aeußerungen 


über den Kaiſer, die Kaiſerin, den Thronfolger oder ein ſonſtiges Mitglied des 
kaiſ. Hauſes, die Landſtände, den Generalgouverneur oder den Senat, lügen⸗ 
hafte Angaben oder falſche Gerüchte, welche die öffentliche Meinung 
irreleiten und das A ſchädigen können, unwahre Schil⸗ 
derungen und ungebührlich abgefaßte Klatſchereinen über die Thätigkeit der 
Verwaltungsbehörden, boshafte oder kränkende Aeußerungen über die öffent⸗ 
lichen een innerhalb des Kaiſerreiches, Abhandlungen, welche zu Unan⸗ 
nehmlichkeiten mit auswärtigen Regierungen führen können, Schmähungen 
gegen auswärtige Monarchen oder deren Geſandten am kaiſerl. Hofe, Ent⸗ 
bällungen über ruſſiſche Staatsgeheimniſſe oder Verletzungen der Sittlichkeit 
und des Anſtandes (was denn in aller Welt noch!?) — jo haben die Bes 
treffenden unverzüglich die Siſtirung des Druckes zu veranlaſſen und dem 
Directorat der Ober⸗Preß verwaltung die entſcheidenden Maßregeln anheimzu⸗ 
geben. Bei der Prüfung der in Vorſtehendem angedeuteten Fragen iſt nicht 
allein der Wortlaut in den einzelnen Schriften in Erwägung zu ziehen, ſon⸗ 
dern es ſind auch darin vorkommende Anſpielungen auf Perſonen und Zu⸗ 
ände in Betracht zu nehmen, und zwar ſelbſt dann, wenn nicht ausdrücklich 
amen oder Bezeichnungen angewandt, ſondern nur verkappte Andeutungen 
gewählt worden ſind. Die Buchdrucker ſind unter Androhung einer Brüche 
von 1000 Mark finnländiſch verpflichtet, dem Polizeimeiſter des Ortes vor 
der Vertheilung einer Schrift 2 Exemplare derſelben zur Prüfung zu über⸗ 
mitteln. Periodiſche Schriften ſind mindeſtens 2 Stunden, Broſchüren bis zu 
3 Druckbogen mindeſtens 12 Stunden, und Schriften von größerem Umfang 
mindeſtens 14 Tage vor der Vertheilung zur Durchſicht einzuliefern.“ 


i e n. 
Calcutta, 18. Mai. In Kabul if eine günſtige Wendung für 
den Emir Shir Ali Khan eingetreten. Der Sirdar Fyz Mahomed be⸗ 
ſetzte die Stadt Kabul ohne Widerſtand. — Der König von Birma 
erließ eine Proclamation, welche den Handel bis zu einem gewiſſen Grade 
freigiebt und weitere Zugeſtändniſſe verſpricht. 


merik a. 

O Rio de Janeiro, 8. Mai. ga Cholera im braſilianiſchen 
Lager. — Schlimme Lage in Corrientes, — General Herpal's 
Marſch gegen Aſſuncion. — Ablehnung der nordamerikaniſchen 
Bermittelung.) Vom Kriegsſchauplatze wenig Neues und das Neue nichts 
Gutes! Die Cholera, welche auf einem unſerer Truppen⸗Transportſchiffe aus⸗ 
gebrochen war, als daſſelbe eben Monte Video paſſirte, hat ſich in furcht⸗ 

arer Schnelligkeit im ganzen La Plata⸗Gebiete ausgebreitet und leider auch 

Lager unſerer Truppen von Tuyuti und Curupaiti erreicht. Wollte 
man den Plata⸗Zeitungen glauben, ſo hätte die Armee in kaum 3 Wochen 
bereits gegen 3000 Mann verloren. Nach den Berichten aber, die beim Kriegs⸗ 
Miniſterium eingegangen ſind, iſt das Uebertreibung und vor allen Dingen 
find die Procente der Todesfälle gegen die der Erkrankungen nur geringe. 
Zeit und Witterung ſollen der Entwickelung dieſer ſchweren Geißel leider be⸗ 
ſonders Vorſchub leiſten; namentlich wegen der vielen Früchte, durch welche 
die Soldaten ſich eine Abwechſelung in ihrer einförmigen Soldatenkoſt zu ver⸗ 
ſchaffen ſuchen. Die Krankheit reſpectirt bekanntlich weder politiſche noch na⸗ 
türliche Grenzen und iſt denn auch im Lager der Paraguays, in Brites⸗Hu⸗ 
maita und in den befeftigten Linien von Roja und Curupaiti ausgebro⸗ 
chen. Daß ſie in den großen Depot⸗Lazarethen der Stadt Corrientes, wo⸗ 
hin ſchon ſeit dem Ueber ſchreiten des Parana alle Kranken aus den verſchie⸗ 
denen Lagern und von der Flotte geſchafft worden, einige Opfer gefordert hat, 
iſt 0 und zugleich die Veranlaſſung zu einem Vorgange, der wohl geeig⸗ 
eſorgniß zu erregen. Die Correntiner, welche von Beginn des Krie⸗ 

ges gegen Lopez nie mit ganzem Herzen bei der Sache waren und nur wäh⸗ 
rend der Zeit, wo die Paraguays in Corrientes eingefallen waren und das 
Land ausſaugten, nichts von ihnen wiſſen wollten, ſcheinen die Halen 
benützen zu wollen, um auch ihrerſeits der Triple⸗Allianz eine Verlegenheit 
u bereiten. Es ſollen ſich ungefähr 400 Mann bewaffnet haben, um die 

e anzugreifen und die Aerzte zur Fortſchaffung der dorthin gebrachten 
Choleratranken zu zwingen. Die Leute könnten jedenfalls die Waffen, mit 
denen ſie gegen Leidende zu Felde ziehen wollen, beſſer gegen den gemein⸗ 
ſchaftlichen Feind brauchen! Es ſcheint aber nun einmal das heſondere Loos 
dieſes langwierigen Feldzuges zu ſein, daß faſt von Monat zu Monat, ja von 
Woche zu Woche irgend eine andere Schwierigkeit auftaucht, welche ſich ſchützend 
und ablenkend auf die Seite des Feindes ſtellt. So der ungewöhnlich hohe 
Waſſerſtand, die Aufreibung des Contingents von Uruguay, das Verlaſſen 
des Lagers durch den General Flores, Krankheiten, neuerdings noch die 


Rebellion in den Weſtprovinzen der argentiniſchen Conföderation. Daß der | 208 


Feldmarſchall Marquez Caxrias dieſe drohende Dispoſition der Corxentiner 


nicht leicht nimmt und fürchtet, daß eine ſolche Gewaltthat, wie der Ueberfall 
der Lazarethe, dicht hinter dem Rücken ſeiner Armee die unangenehmſten 
Conſequenzen herbeiführen kann, beweiſt deutlich die Ordre für einige braſilia⸗ 


nmaiſche Kriegsſchiffe, ſich von Curuzu aus in den Hafen von Corrientes zu ber 


* 


de Herva 


wenn man auch nur die Hälfte der urſprünglich angegebenen Zahl annimmt, 


eben, ſich den Lazarethen gegenüber vor Anker zu legen und Truppen zum 
Schutze derſelben auszuſchiffen. Eine Gewaltthat in Corrientes, welches 
mit ſeinem Hafen, ſeinen Depots und Vorräthen aller Art gewiſſermaßen als 
Bi Operationsbaſis für die ganze braſilianiſche Armee zu betrachten it, könnte 


rade in einem Augenblicke ſehr hinderlich werden, wo der langerwartete 
ormarſch gegen die Hauptſtadt Aſſuncion ſtattfinden fol. General Baron 

„welchen Titel jetzt der General Oſorio führt. iſt nämlich endlich 
bei Cardelaria angekommen und muß dort auf die 3000 Mann Verſtärkung 
geſtoßen ſein, welche Feldmarſchall Caxias ihm den Parana hinauf entgegen⸗ 
geſchickt hat. Ueber die Stärke des Corps, welches er aus der Provinz Rio 
grande do Sul mitgebracht, iſt leider nichts Beſtimmtes bekannt. Indeſſen 


fo wird der General, zuſammen mit den ihm zugeſandten bereits kriegserfah⸗ 
renen Truppen, 10,000 Mann über den Parana bringen können, mit denen 


er entweder erſt das zunächſt liegende Fort Itapua angreifen oder ſofort 


ſeinen Marſch gegen Aſſunckon beginnen wird. Unvorbereitet trifft dieſer 
anz veränderte Angriff den Dictator Lopez übrigens nicht, denn er hat ſeinen 
l Resquin — nach dem kürzlich gefallenen Diaz ſein beſter Führer — 
mit 3000 Mann und 8 Geſchützen nach Itapua dirigirt, jo daß General 
3 jedenfalls auf Widerſtand * wird. Daß demnächſt auf dem 

riegsſchauplatze etwas geſchehen muß, um dieſe fortdauernd geſpannte 
und ungewiſſe Situation zu ändern, darüber ſind, hier wenigſtens, alle 
Stimmen einig; denn wenn die Regierung in voller Uebereinſtimmung 
mit ihren Bundesgenoſſen auch die angetragene Vermittlung der nord⸗ 
amerikaniſchen Union 1 hat, ſo werden bei noch längerer Dauer dieſer 
Zuſtände auch andere Staaten und Intereſſen ihm gute Dienſte anbieten, und 
wenn es auch für diesmal dem Präſidenten von Argentinien gelungen iſt, die 
der Triple⸗Allianz feindliche Revolte in den an Chili grenzenden Provinzen 
niederzuſchlagen, 5 beweiſt doch das bloße Gerücht von einer Gewaltthat in 
Corrientes, daß jeden Augenblick VPerhältniſſe eintreten können, welche der 
— weiteren Kriegführung Schach bieten. Die Antwort, mit welcher unſere 
egierung das ſehr geſchäftige Anerbieten des Cabinets von Waſhington 
ae hat, iſt ein Meiſterſtac — 5 — klarer Darlegung der Verhäͤlt⸗ 
e 


niſſe. Mehr als jede noch ſo geſ alectik wirkt die einfache Auf⸗ 
zählung der Thatſachen in dieſem mit aller Courtoiſie abgefaßten Actenftüde, 
daß der Dictator Lopez den Krieg ohne jede vernünftige Veranlaſſung ange: 
fangen, — daß er in zwei braſilianiſche Provinzen eingefallen und jede Art 
von Willkür und Grauſamkeit ausübt, ja, daß er Matto ſogar noch 
jetzt beſetzt hält, — daß Lopez ſich jahrelan 
waltthaten durch die außer allem Verhältniſſe zur e 
ſtehende Organiſation feiner Armee borbereitet, — daß Braſi 


Paraguays 
ien bewieſen, 


ſich nicht vergrößern zu wollen, indem es das beſiegte Uruguay als unab⸗ 
hängige Republik anerkannt, — und daß der Triple⸗Allianz⸗Tractat ſich nur 
gegen Lopez, 5 7 Di 


en Baraguay richtet. Lauter 


7 den 
nichts anzuhaben vermag. nen e- 


ſchlaueſte So 


Die bis jetzt ertheilten Conceſſionen zur Heraus⸗ 


auf eine ſoche Nee von Ge] © 
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Breslau, 19. Juni. n 
Nr. 5 1 Cylinderuhr mit Goldrand; Gartenſtraße N 1 grauwollener 
Frauen⸗Rock, 1 weiß und ſchwarz gemuſtertes Shawltuch, 2 Frauenhemden, 
gez. C. J., Nr. 2 und 4 und 9 Stück weiße Taſchentücher, ge C. J., Nr. 1 
bis 9; Flurſtraße Nr. 7b 5 Frauenhemde, 3 Stück gez. E. K. 2 davon ohne 
eichen, 1 blaue Küchenſchürze, 1 ſchwarze wollene, 1 blau leinene, 1 roth 
attunene, 1 lila wollene und 1 lila kattunene Schürze, 1 rothearrirter wollener 
Rock, 1 blau und weißgeſtreifter wollener Rock, 2 bunte Halstücher, I altes 
türkiſches Umſchlagetuch und 1 zertrennter Mantelüberzug; Neue Schweid⸗ 
nitzerſtraße Nr. 6 1 Paar grau und ſchwarz carrirte Hoſen und 1 Paar noch 
gute Halbſtiefeln; Graben Nr. 21 1 leinenes Handtuch, 1 Mannshemde mit 
inte gez. A. G., 1 roth umhäkelte Wickelſchnur circa 274 Elle lang, 1 Elle 
lila carrirte Züchenleinwand, 1 rother leinener Züchenreſt circa 174 Elle lang 
und 1 kattunenes Halstuch; Kloſterſtraße Nr. 81 1 ſchwarz und weiß gepunkter 
Tuchrock; aus dem Fremdenzimmer eines Hotels auf der Tauenzienſtraße 
I. große goldene Ankeruhr mit Secundenzeiger, aus der Fabrik, Bitterlich in 
Poſen“, nebſt goldener Gliederkette, an letzterer befanden ſich 1 Trauring mit 
der Inſchrift F. M. 6/11. 54 und 1 Verlobungsring blau emaillirt und mit 
kleinen Brillanten verziert, ſowie mit der Inſchrift F. M. 18/9. 53 verſehen. 
Polizeilich mit Beſchlag belegt: 1 mit Granaten beſetztes goldenes Arm⸗ 
band und 1 weißes leinenes Betttuch, 5 
Verloren wurde: 1 auf Thereſia Welzel lautendes Geſindedienſtbuch. 
Gefunden wurde: 1 Stück Papier, in welchem 17 Sgr. 2 Pf. eingewickelt 
waren, 1 ſchwarze Tuchmütze ohne Schirm, und auf der Wilhelms wieſe im 
Bürgerwerder ein Portemonnaie mit 12 Sgr. 8 Pf. Inhalt. (Fr.⸗Bl.) 


Bromberg, 16. Juni. Geſtern Früh um 6 Uhr hat hier eine zweifache 
Hinrichtung ſtattgefunden. Die Delinquenten waren der Knecht Ignaß Weſſo⸗ 
lowski und die Wittwe Juliana Kuraszkiewicz, geb. Nowak, ſeparirte Kolo⸗ 
dziejska aus Cienscisko im Kreiſe Inowraclaw, im Alter von je 30—32 Jahren. 
Dieſelben waren wegen Mordes des Wirthes Vincent Kuraszkiewiez zu Cien⸗ 
cisko, des Ehemannes der Juliana K., bei dem Ignatz Weſſolowski diente, 
angeklagt. Motiv zur That ſoll ein verbotener Umgang der Juliana K. mit 
dem Knechte Ignatz W. geweſen ſein. In der hieſigen Schwurgerichtsſitzung 
vom 19. Juli 1865 wurde Ignatz W. des Mordes und die Juliana K. der 
weſentlichen Theilnahme daran trotz ihres Leugnens für ſchuldig befunden und 
zum Tode verurtheilt. Die darauf eingelegte Nichtigkeitsbeſchwerde war von 
dem königl. Ober⸗Tribunal in Berlin zurückgewieſen und das Erkenntniß des 
Schwurgerichts demnächſt von Sr. Majeſtät dem Könige beftätigt G 80 

Poſ. 3. 


Meſeritz, 17. Juni. [Der hieſige Rechtsanwalt Juſtizrath Otto 
ritt beim Gebrauch einer Brunnencur jeden Morgen Früh ſpazieren; dies 
hatte er auch heute Früh um 6 Uhr gethan, kehrte aber nicht zur gewohnten 
Zeit zurück. Um 9 Uhr wurde ſein Pferd, das reiterlos auf dem Felde auf⸗ 
gegriffen war, nach der Stadt gebracht, und in Folge deſſen wurden ſofort 
bon den Angehörigen die jorgfältigften Nachforſchungen angeſtellt. Die Spu⸗ 
ren der Pferdehufe führten nach einem bei dem % Meilen von der Stadt 
entfernten Dorfe Nijiter belegenen See; beim Durchfiſchen mit großen Netzen 
wurde die Leiche gefunden. Dem Anſchein nach hat der Verſtorbene ſein 
Pferd in dem See tränken wollen und iſt dabei in die Tiefe gerathen, oder 
er iſt von einem Schwindel, an dem er häufig litt, ergriffen worden, vom 
Pferde gefallen und ſo ertrunken. Bei der allgemeinen Achtung, in welcher 
Juſtizrath Otto ſtand, erregt der Fall lebhafte Theilnabhme. (N. Pr. Z.) 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerſtand bei 0 rd. Ba- Luft⸗ Wind⸗ 
in Pariſer Linien, die Tempera Tempe- richtung und Wetter. 
tur der Luft nach Neaumur. rometer. ratur. Stärke. 
Breslau, 18. Juni 1 331.90 780% W. 2. eiter. 
9. Juni 6 U. Mra.] 332,01 ＋ 8,0 NW. 1. | olkig. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Paris, 18. Juni. Das Gelbbuch mit den auf die luxemburgiſche 
Frage bezüglichen Documenten iſt heute an die Deputirten vertheilt 
worden. Die Mehrzahl der darin enthaltenen Depeſchen giebt über die 
Schritte Aufklärung, welche der Ceſſion Luxemburgs an Frankreich voran⸗ 
gingen; die übrigen beziehen ſich auf die Verhandlungen, welche den 
Zuſammentritt der Conferenz zur Folge hatten. 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 

Paris, 18. Juni, Nachm. 3 Uhr. Matte Haltung. Conſols von Mittags 
1 Uhr waren 94% gemeldet. Schluß⸗Courſe: Italien. 5% Rente 52, 60, 
3% Rente 69, 37 — 69, 50--67, 35. 3% Spanier —. 1% Spanier —. 
Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 476, 25. Credit⸗Mob.⸗Actien 376, 25. 
Lombard. Eiſenbahn⸗Actien 397, 50. Oeſterr. Anleihe von 1865 pr. cpt. 328, 
75. 6% Ver. St.⸗Anleibe von 1882 (ungeſt.) 82%. 

London, 18. Juni, Nachm. 4 Uhr. Schluß⸗Courſe: Conſols 94%,. 
1% Spanier 31%. Italien. 5% Rente 52. Lombarden 15%. Mericaner 
16. 5 Ruſſen 87. Neue Ruſſen 87%, Ruſſ. Prämien⸗Anleihe von 1864 
— Ruſſ. Prämien⸗Anleibe von 1866 —. Silber 60%. Türkiſche An⸗ 
leihe von 1865 34. 6% Verein. St.⸗Anleihe pr. 1882 73%. Schönes Wetter. 
— Der Hamburger Dampfer „Bavaria“ iſt, von New⸗York kommend, die 
Needles paſſirt. 

Frankfurt a. M., 18. Juni, Nachm. 2 Uhr 30 M. Feſt. Schluß⸗ 
Courſe: Wiener Wechſel 94%. Finnländ. Anleihe 82%. Neue Finnländ. 
4% * Pfandbriefe 82%. 6% Verein. Staaten⸗Anl. p. 1882 /8. Oeſterr. 
Bank⸗Antheile 686. Oeſterr. Credit⸗Actien 181. Darmſtädter Bank⸗Actien 
208%. Meininger Grebit-Uctien —. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenbahn⸗Ac⸗ 
tien 221%, Oeſterreich. Eliſabetbahn 112. Böhmiſche Weſtbahn —. Rhein⸗ 
Nahebahn —. Ludwigshafen⸗Bexbach 171. Heſſiſche Ludwigsbahn 128, 
Darmſt. Zettelbank —. Oeſterr. 5% ſteuerfreie Anleihe 49%. 1854er Looſe 
64%. 1860er Looſe 72%. 1864er Looſe 73%. Badiſche Looſe 53%. Kurs 
heſſiche Looſe 54. 5 öſterr. Anleihe von 1859 63%. Oeſterr. National: 
Anlehen 55%. 5% Metalliques 48%. 4½ & Metalliques 42%. Baie⸗ 
riſche Prämien⸗Anl. 99%. - 

Frankfurt a. M., 18. Juni, Abends. [Effecten⸗Societät.] Feſt, 
Anfangs ziemlich lebhaft. National⸗Anleihe 55%, Amerikaner — Grebitac- 
tien 181%, 1860er Looſe 72 74, 1864er Looſe 73%, ſteuerfreie Anleihe 49%, 
Staatsbahn 221%, Amerikaner 77%. 3 x ö 

Wien, 18. Juni. (Abendbörſe.] Ziemlich feſt bei mäßigem Geſchäft. 
Creditactien 190, 70. Nordbahn 172, 80, 1860er Looſe 89, 50. 1864er Looſe 
79, 00. Staatsbahn 234, 60. Galizier 286, 50. Steuerfr. Anlehen —, —. 
Napoleonsd'or 1 x 

Hamburg, 18. Juni, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Fonds ruhig, Valuten 
ſehr feſt. Hamburger Staats⸗Prämien⸗Anleihe 89%. Schluß⸗Courſe: 
National⸗Anleihe 56%. Oeſterr. Credit⸗Actien 76%. Oeſterr. 860er Looſe 
71%. Mexicaner —. Vereinsbank 110%. Norddeutſche Bank 119%. Rhei⸗ 


—. — 


sn wen Adolphſtraße] Thlr., mittlere 6 
k. 


rr n > 
. u 


* 


bis 1 Thlr. pr. Ctr. ab Breslau, hier erſtere 7 Thlr. 
und letztere 6% Thlr. per Ctr. — Blei. Sächſiſches 6% Thlr., Tarnowitzer 
67 Air pit ir. — e un cee. 

Nürnberg, 13. Juni. [Hopfen.] Die Berichte aus den Productions⸗ 
bezirken aa bei 1 andauernd fruchtbaren Witterung über den Stand der 
Hopfenpflanzungen im Allgemeinen r günſtig, doch ger bin und wies 
der Klagen über Ungeziefer, das beſonders, durch fühle Nächte und heiße 
Tage begünſtigt, zuzunehmen ſcheint. Auch läßt die Entwickelung der Pflanze 
in den naſſen Lagen zu wünſchen übrig. Die Vorräthe von 1866er Waare, 
welche den momentanen Bedarf decken, waren in keinem der Vorjahre um 
dieſe Jahreszeit fo gering, wie es ſetzt der Fall iſt. Das Geſchäft war ſeit 
8 Tagen faſt Null und lauten die Preisnotirungen: 

Gewöhnliche Marktwaare 110 — 120 Fl., Altdorfer Hersbrucker 118—127, 
Hallertauer 120—130 Fl., Spalter Land 130—140 Fl., Ausſtich Qualitäten 
120135 Fl., Oberösterreicher 118—125 Fl., Elſäſſer 115—125 Fl., 1865er 
mit gutem Mehl 60—70 Fl. 


Berliner Börse vom 18. Juni 1867. 
Fonds- und deld- Course. Bisenbahn-Stamm-Aotion 
Freiw. Staats-Anl. . . 4½ 1030 ba. 
Staats-An). von 1859/6 103% tz. 


Dividende pro 1865, 1866, 


dito 1884. 58. 57 4½ 98 ½ ba. -Mastrich| — * 4 184%, G. 
dito 1859 48 ½ ba. 3 111. 49 + * bz. 
dito 1850141) 55 ba. Berg.-Märkische | 9 „ 4 Im u. @ 
dito 152 8 ½% ba. Berlin Anhalt. 13 16 4 218% ba 
dito 1865498 4 ba. Berlin-Görlitz. . — — 4 |69% ba. 
dito 1850/52 4 90% ba. dito St.-Prior.] — |— s , B. 
dito 1853 4 0 % ba. Berlin-Hamburg.| 9 | 9 4 168 B. 
dito 186214 |907, br. Berl.-Potsd.-Mgd.|16 10 la 216% ba. 
Staats-Schuldscheinel3' mg Berlin-Stettin...| 8 8% 14 142% be. 
Präm.-Aul. von 1886/3191257, bz. Böhm.-Westb — — 6 1340 ba. 
Berliner Stadt-Oblig./41198 be. Ern Nein 21.8 7% 4 134% be. 
Kur- u. Neumärk. 3141784, B. Cöln-Minden 17 9 4 144133 K ba. 
3 |Bommersche. .. 077% 6. Cosel-Oderberg. | 21% 4 61% B. 
5 JPosensche,. ..... EI dito St.-Prior.] — 41179% ba. 
3 too r N dito dio | — 6 15 84 dz 
— dito neue. . 4 8% bu. Galiz.Ludwigsb. | 5 — 6 4, a 96% ba 
(Schlesische . . . .349R6% bz. Ladwigsh.Bexb. 10 109, |4 151 B. 
3 (Kur- u. Neumärk. 4 ba. Mayd,-Halberst, |15 — (4 192% B 
5 \Pommersche.... 4 90% ba. Magd.-Leipzig.. 20 — ’M 54 53. 
2 Posensche 4 130 br. 2% 8 — 14 126% bz 
2 eds en 4 90 Mainz-Ludwigah. 
2 ussisch®. ... + 2 bz. Mecklenburger. .| 3 3 4 76% bz 
E Westph. u. Rhein. 8 bs. Neisse-Brieger. | 65a | — 4 6 B. 
8 Sächsische 55 90 % bz. Niedrschl. Märk.| — 1 14 1. br. 
(Schlesische . 4 92 dz. Niedrschl. Zwgb.| 3% 6 4 91 ba. u. G. 
Louisd’or 111%, B. [Oest. BK 81% ba. ||Nordb. Fr.-Wilh.| 4 — (4 92 ba. 

Goldkr. 9. 8½ G. Poln. BK n. — — —Oberschl. A. 1 12 Hrn 19514 bz. 
Ausländische Fonds. 4% 0. | 12 klin vu 
Oesterr. Metalliqueo.d 49 ½ et. br. u. ¶ O estr.-Fr. St.- B. 5 — 46 126 ½425 A260. 

dito Nat.-Anl. 0 [57 0. Oestr. südl. St.-B. 7 — 66 107 46% L M da. 
dito Lot.-A. v.50 72½ bz Oppeln-Tarnow. 31 — s 76% B. 
dito dito 64— 41 ba R. Oderuf 8t-Pr./— — 6 |- — 
dito aer Pr.-A.4 68 ½ B. Rheinische. .... 7 — ( [118% bz 
dito Eisenb,-L. |— 70 oz». dito Stamm-Pr.| 7 — 14 —.—— 
Ital. zwar Aal E A al Rhein-Nahebahn| — 0 4 129% bz. 
Russ, Engl. Anl. D. Stargard-Posen. 4 v4 ½% G. 
us — 0. r 65% 5 0 ee — — 756 755 bz. u. B 
to Poln. Sch,-Obl, 1 - Wien.] 81 — bz 
Poln.Pfandbr.Ifl.Em.4 0% B de ee — — 
Poln, Obl. & 500 Fl. 05 Bank- und Industrie-Paplore. 


dito à 300 Fl. s 91 ¼ B. 


Kurhess. 40 Thlr. Obl.— 4 G. erl. Kassen -V. . 814 156 8. 
Baden. 35 Fl. Loose — 30 ½ bz. Graunschw. B. . — 91% G. 
Amerikan. St-Anl. 19.1786 bu. IBremer BaaR...| DE 
Eisonbahn-Prioritäts-Aotien. — gen 111 94 G. 
Berg.-Märkische . . 44 ½— — — Gerner Bank. 7 104 B 
dito II. 4½% — — — Gothaer 7 66 br. 
to V. Hanel da, Hannoversche B.| 4 78 ½ G. 
an II v. St. 304g. 55 17%, ba Hamb. Nord . 118% G. 
öln- 55.008 2 t 
dito U 104½ 5 en B Fri Ai an 
en 7 H % Luxemburger B. 6 92 1 bx. u. G. 
N er deb B. B: 
dito 1,95% bx. 1 92 615 99 % etw. bz 
gs 45 45 1 Preuss. Bank-A, zich, 55 b2. 
0 . i 4 B. 
Cos Oderb, (Wilh.) is 95 N Bar 
dito III. Em. 2 
u IS — BE bz — 
al, Ludwigs. 19 o. 
Niederschl.-Märk 4 |89 @. n 1 
dito  conv.id @ Coburg Oredb. A. i. . 
dito zul |»7 8. Darmstädter „ 83 B. 
dito IV. [41,197 G. Dessauer ie 2% etw. bs 
Ndschl. Zweigb. L. Cs 0 J B. u —. 1 61½% 104 ba. 
Oberschles. 4. 44 — aufer Ore a 28 ba 
dito 5 31,180 8 Ceipeiger „ 4 887% 8. 
8 3 Meininger 7 2% B 
dito W. 44 — — — d Las. % g 
dito . | — — * l N 
dito E.. 44½80 @ esterr, A. ne 16 77% 
„ ee Schl. Bank.-Ver. 7 114% E. 
dito . al — — 
Oest.-Franz .. 43 [246 bz. u. G } 
Oest. südl. St.-B. . 4 [225 bz Minerva. . . 1 32 bz. u. G. 
Rhein. v. St. gar. q 4½ 9 B. Fbr. v. Eisenbdf. 6 ½ 121 8. 
Rhein-Nahe-B. gar. 4½ 96 % ba. 
Wechsel - Course. 
Amsterdam 22 FI. 10 1431, ba. N tg A ©. 2 N A — 
dito ito 2 M.|142%, bz. eipz „ ie N 
Hamburg 300 Mk. 8 T. 1517 — 2 dito 2 M G. 
dito dito 2 M. 180 % ba. Frankfurt a. M. 100 Fl. 2 M86. A ba. 
London 1 Lt.... 3 Rn 4 ba Petersburg BR: 1 * me 
Paris 300 Fres.. bez. dito to 5 11 2. 
Wien 250 Fl. 8 T. 81% bz. Warschau 90 S.-R,...|8 Tj85% bz. 
ito bz. Bremen 100 Thlr. Goldis Tj110% ba 


Berlin, 18. Juni. Roggen ioco 57—65% Thlr. nach Qualität ger 


Al 
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— nn 


| 
| 
| 
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fordert, 79—80pfd. 60, —61½ Thlr. ab Kahn und Bahn bez. — Rüb öl 
loco 11% Thir, Br. — Spiritus loco ohne Faß 207 — % Thlr. 
bez., pro uni, Juni⸗Juli und Juli⸗Aug. 20 ½ —19 % Thlr. bez., Aug.⸗ 


Sept. 20 , —% Thlr. bez., Sept.⸗Oct. 18 — 71 — Thlr. bez. 


Breslau, 19. Juni. Ber verminderten Angeboten war am heutigen 


Markte feſte Stimmung vorherrſchend, bei der ih Preiſe aut behaupteten. 

Weizen wurde vermehrt beachtet, pr. 84 Pfund ſchleſi cher weißer 90— 
105 Sur, gelbe, 90—103 Sgr., feinſte Sorte 2— Sgr. über Notiz bezahlt, 
galiziſcher und polniſcher weißer 90 —103 Sgr., gelber 90 —103 Sgr., feine 
Sorten über Notiz bezahlt. — Roggen in feſter Haltung, pr. 84 Pfund 
fremder 73—79 Sgr., ſchleſiſcher 81 84 Sgr, feinſte Sorten über Notiz bes 
zahlt. — Gerſte behauptet, pr. 74 Pfd. helle 57—59 Sgr., gelbe 52 bis 
55 Sgr., feinſte Sorten über Notiz bezahlt. — Hafer vermindert angeboten, 
»2, 50 Bf, ſchleſiſcher 36—39 Sgr. galiziſcher 32—35 Sgr., feinſte Sorten 
über Notiz bezahlt. — Grbſen wenig Umſatz. — Wicken ohne Umſatz. — 
Delſgaten wurden nicht beachtenswerth angeboten, wir laſſen d die 
zeither nominellen Preisnotirungen fort. — Lupinen angeboten, pr. 90 Pfd. 
gelbe 38—44 Sgr., blaue 40—44 Sgr. — Schleſiſche Bohnen ſtilles Ge⸗ 
ſchäft. — Schlaglein ſchwacher Umſatz. Rapskuchen beachtet, 51 bis 
53 Sgr. pr. Ctnr. f 


niſche Bahn 117%, Nordbahn 91%. Altona⸗Kiel 130. Finnländiſche An⸗ 2 ＋ 

leihe 82. 1864er Ruſſ. Prämien⸗Anleihe 93. 18g8er Ruſſ. Prämlen⸗An⸗ ‚Sgrpr. Schl. Sgr. pr. S. 

leihe 86. Gproc. Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 1882 70%. Disconto 2 pCt. ] Weißer Weizen 90 97106 Erbſen 72 
Hamburg, 18. Juni, Nachm. 2 Uhr 30 Min. (Getreidemarkt.) Wei⸗ Gelber Weizen 90—97—103 Wicken 52 —55—58 

zen loco ruhig, auf Termine ſehr lebhaft und höher. 145 Juni 5400 Pfd.] Roggen, ſchleſiſcher 81-83-84 Bohnen 75—90—95 

netto 158 Bancothaler Br. und Gld., pr. Juli⸗Auguſt 147 Br., 146 Glo. „ emden 7679 Seren Sada 1509. ’Brutto, 

Reg en loco ruhig, auf Termine feſt. Pr. Juni 5000 Pfd. Brutto 113 Br., Gerſte tgl Schlag⸗Leinſaat . . . 175-195—210 


loco 23%, pr. Oetbr. 25. Spiritus ruhig, 30%. Kaffee und Zink ſehr 
ſtille. Zucker lebhafter und feſter. — Regenwetter. 

Liverpool, 18. Juni, Mittags. Baumwolle: 8000 Ballen Umſatz, 
ruhig, aber feſt. Middling Amerikaniſche 11%. Middling Orleans 11%. Fair 
Dhollerah 9%. Good middling fair Dhollerah 8%. Middling Dhollerah 8. 
Be Good fair Bengal 7%. Oomra —. New⸗Oomra 9%. Pernam —. 

gybtian —. . 
Antwerpen, 18. Juni. Petroleum, raff. Type, weiß, flau, 38% Fres. per 


Ko. 
Paris, 18. Juni, Nachmittag 3% Uhr. Rüböl pr. Juni 93, 50, pr. Zulis 
Auguſt 93, 00, pr. September⸗Dezember 93. 50. Mehl pr. Juni 68, 00, 
pr. Juli⸗Auguſt 68, 25. Spiritus pr. Juni 60, 00, 


Mus [Wochenbericht über Eiſen, Kohlen und Me⸗ 


= 


talle von J amroth.] Das Geſchäft war in dieſer Woche ſtill bei 
unveränderten Preiſen. Roheſſen in Glasgow ruhig, Warrants 53 Sh. I D., 
artſherrie I. 64 Sh. 6 D., tneß I. 63 Sh., Langloan I. 55 Sh. 3 D 


1559 Preiſe 45, —46 Sgr. pr. Ctr. — Schleſiſches Holztohlen⸗Roheiſen 37 


um Verwalzen u. gr. und 1 auzwecken 2% bis 3 Thlr. pr. 

tr. — Stabeiſen. ewalztes 2% bis 3% Thlr., geſchmiedetes 3 / bis 

3% Thlr. pr. Ctr. ab Werk. — Zinn animirt. Banca⸗Zinn 32% bis 33% 
bis 32 Thlr. pr. Ctr. — Kupfer. 


N a nn. 


ld., pr. S 100 Br., 99 Gld. Hafer ruhig. Oel feiter, Haf 


AA Ar 
Kleeſaat ohne Umſatz. 

Kartofſe ea Sad a 150 Pfd. Netto 34—44 Sgr. Metze 2—2% Sgr. 

Der kleine Abbe von Savoyen. Hiſtoriſcher Roman von Ferdinand 


2 B. Lau Verlag von Bernhard Schlicke. 
ch auf dem Gebiete der hiſtoriſchen Novelle bereits 


in Leinen und Meer e nur unter Garantie 

des Gutſitzens liefert zu See Preiſen 
L. Seidenberg, Schweidnißerſtr. 12. 

eſtellungen bitte, die Halsweite genau anzugeben. [5929] 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in 
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Oberhemden 


die Wäſchefabrik von 
Bei 


